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PfarramtPfarramtPfarramtPfarramtPfarramt
Pfarrer Bernd Dechant
Geschäftsführender  Pfarrer
Margeritenweg 1a
Tel.: 03378 878202

SprechzeitenSprechzeitenSprechzeitenSprechzeitenSprechzeiten
Donnerstag 18 – 19 Uhr
oder nach Vereinbarung

Pfarrer Bernd Schewe
Waldstraße 53
Tel.: 03378 803700

SprechzeitenSprechzeitenSprechzeitenSprechzeitenSprechzeiten
Dienstag 18 – 19 Uhr
oder nach Vereinbarung

GemeindebüroGemeindebüroGemeindebüroGemeindebüroGemeindebüro
Margeritenweg 1a
Gerlinde Fickel
Tel.: + Fax: 03378  512817

BürozeitenBürozeitenBürozeitenBürozeitenBürozeiten
Dienstag 16 – 19 Uhr
Mittwoch 9 – 11 Uhr
Donnerstag 9 – 11 Uhr
Freitag 9 – 11 Uhr

KantorinKantorinKantorinKantorinKantorin
Kathrin Hallmann
Margeritenweg 1a
03378 878202

SO ERREICHEN SIE UNS
GemeindekirchenratGemeindekirchenratGemeindekirchenratGemeindekirchenratGemeindekirchenrat
Birgit Bertram
Helmut Karsten
Rolf Liebold
Barbara Maerten
Gitta Mempel
Kirsten Retzlaff
Edgar Ruden
Ralf Schmidt
Helga Wunderlich

BankverbindungBankverbindungBankverbindungBankverbindungBankverbindung
EDG Kiel
Konto 229053180
BLZ 210 602 37

Bitte bei Überweisungen immer die
KG Ludwigsfelde als Empfänger
mit angeben und Name und
Zahlungsgrund bitte nicht verges-
sen. Sonst können eingehende
Zahlungen nicht richtig zugeord-
net werden.
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GGGGGEMEINDEBRIEFEMEINDEBRIEFEMEINDEBRIEFEMEINDEBRIEFEMEINDEBRIEF
Dezember 2008Dezember 2008Dezember 2008Dezember 2008Dezember 2008

 Januar 2009 Januar 2009 Januar 2009 Januar 2009 Januar 2009

GemeinderäumeGemeinderäumeGemeinderäumeGemeinderäumeGemeinderäume
Gemeindehaus St. Michael
Margeritenweg 1a

Gemeindehaus Schalom
Potsdamer Str. 184

Impressum
Herausgegeben im Auftrag und
in der Verantwortung der
Gemeindekirchenräte der
Kirchengemeinden Kerzendorf
und St. Michael, Ludwigsfelde.
Redaktion:
Bernd Dechant (v.i.S.d.P.),
Rolf Liebold, Gitta Mempel,
Hans-Christoph Rieth
Fotos: Privat
Für unverlangt eingesandte
Texte, Grafiken oder Fotos
wird keine Gewähr
übernommen.
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GEMEINDE AKTUELLGEISTLICHES WORT

Beerdigungen
04.11.2008 Johanna Horst
21.11.2008 Anna Kairies
22.11.2008 Ehrenfried Schmidt KerzendorfKerzendorfKerzendorfKerzendorfKerzendorf

Taufe
26.10.2008 Katrin Hagenow

Christenlehre
Die Kinder der Christenlehre (4. bis 6. Schuljahr) üben bis Weihnachten
zusammen mit den Kirchenmäusen und dem Kinderchor das Krippen-
spiel ein. Die Gruppe trifft sich erst nach den Weihnachtsferien wieder
mittwochs um 15.45 Uhr.

Stand und Krippenausstellung der Evangelischen
Kirche auf der Familienweihnacht
Die Kirchengemeinde St. Michael beteiligt sich wieder an der Familien-
weihnacht mit einem Stand. Neben weihnachtlichen Artikeln, Kalendern,
antiquarischen Büchern und Schallplatten werden auch in diesem Jahr
Tee, Kaffee und Kuchen angeboten. Der Erlös des Standes geht in den
Hilfsfond der Kirchengemeinde.
In der Kirche St. Michael  ist wie alle Jahre eine Ausstellung mit Weih-
nachtskrippen verschiedener Zeiten und Stile zu bewundern.
Um 18 Uhr lädt die Evangelische Kirchengemeinde zu einer Abend-
andacht ein. Die Kirchengemeinde freut sich auf regen Besuch an ihrem
Stand auf dem Markt und in ihrer Kirche St. Michael.

Was wären unsere Gottesdienste
ohne Gesang und ohne Musik?
Was wären unsere christlichen
Hochfeste, Weihnachten, Ostern
und Pfingsten ohne die schönen
Lieder und die musikalischen
Werke eines Johann Sebastian
Bach, eines Martin Luther, eines
Paul Gerhardt, und vieler ande-
rer? Nicht nur Beten und Hören
auch Singen und Musizieren zur
Ehre Gottes und zur Freude der
Menschen sind Ausdruck des
Glaubens. Das wohl bekanntes-
te Weihnachtslied, das auf der
ganzen Welt gesungen wird,
stammt aus dem deutschsprachi-
gen Raum. Es ist das Lied „Stille
Nacht, Heilige Nacht“. Es war im
Jahr 1816, als Joseph Mohr in
Mariapfarr im österreichischen
Lungau den Text von „Stille
Nacht, heilige Nacht“ in Form
eines Gedichtes verfasste. Doch
sollte es noch zwei Jahre dauern,
bevor das Lied am Weihnachtsa-
bend 1818 welturaufgeführt wur-
de. „Es war am 24. Dezember des
Jahres 1818, als der damalige
Hilfspriester Herr Joseph Mohr bei
der neu errichteten Pfarrkirche St.
Nicola in Oberndorf (bei Salz-
burg) dem Organisten Franz
Gruber ein Gedicht überreichte
mit dem Ansuchen, eine hierauf
passende Melodie für zwei Solo-
stimmen samt Chor und für eine
Gitarrebegleitung schreiben zu
wollen“, beschrieb, Franz Xaver
Gruber im Dezember 1854 in der

„Authentischen Veranlassung“
den historischen Moment. Noch
am gleichen Tag überreichte
Gruber dem musikkundigen
Mohr die Komposition.
Zur Christmette wurde das Lied in
der Nikolauskirche zu Oberndorf
gesungen (Uraufführung). Mohr
(Tenorstimme), und Gruber (Bass-
stimme) singen gemeinsam, der
Kirchenchor wiederholt die
Schlussverse. Mohr begleitet auf
der Gitarre. Das Lied fand bei der
Oberndorfer Bevölkerung „allge-
meinen Beifall“ und trat seinen
Siegeszug rund um die Welt an.
1831 wurde es von den vier Ge-
schwistern aus der Handschuh-
macherfamilie Strasser auf einer
ihrer jährlichen Geschäftsreisen
zur Weihnachtszeit erstmals in
Leipzig gesungen. 1854 gelan-
gen die Entstehungsgeschichte
und die Originalabschrift nach
Berlin zur Königlichen Hofkapel-
le Berlin. Bald verbreitet sich das
Lied in England, Schweden und
Britisch-Indien und über die ganze
Welt, so dass es heute Überset-
zungen in mehr als 300 Sprachen
und Dialekte gibt.
Wer das Geheimnis der Heiligen
Nacht, von Weihnachten erfah-
ren will, muss das tun, was das
Lied besingt: er muss eintauchen
in die Stille. So erschließt sich erst
das Tun Gottes für alle Welt und
unser Leben. Unsere laute Welt,
die lärmt und schreit kann das
Geheimnis nicht wahrnehmen.
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Regionalgottesdienst am 25. Januar 2009
Der nächste Regionalgottesdienst findet am Sonntag, dem 25. Januar
um 10 Uhr in St. Michael in Ludwigsfelde statt. Herzliche Einladung.
In allen anderen Kirchen der Region ist an diesem Sonntag kein Gottes-
dienst.
Um die Gäste aus den Gemeinden der Region im Anschluss beim
Kirchenkaffee  bewirten zu  können, sind Kuchenspenden und  andere
Leckerbissen (sog. fingerfood) sehr herzlich willkommen. Bitte im Pfarr-
büro bei Frau Fickel oder bei den Pfarrern anmelden. Das ist hilfreich für
unsere Planung. Danke!

Erst wenn all der Lärm um uns
herum und in uns verstummt,
kann es wahrhaft Weihnacht wer-
den und erahnen wir, was Gott
uns geschenkt hat:  sich selbst,
ewige Gemeinschaft und ein
neues, unvergängliches Leben.

Voller Freude wollen wir Weih-
nachten davon singen und „sa-
gen...“ Ein gesegnetes Wein-
nachtsfest und ein glückliches,
fröhliches und gutes neues Jahr!

Ihr Pfarrer Bernd Schewe

Kindergottesdienstkreis
Seit etwa einem halben Jahr treffen sich die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter im Kindergottesdienst auch regional. Neben einem intensiven
Austausch gibt es ein erstes gemeinsames Projekt. Am 14. Februar wird
es einen regionalen Kinderbibeltag Kinderbibeltag Kinderbibeltag Kinderbibeltag Kinderbibeltag zum Thema „Wunder“ geben.
Zur Vorbereitung haben einige Mitarbeiterinnen eine landeskirchliche
Weiterbildung in Berln besucht, von der sie ganz begeistert berichtet
haben.
Näheres  zur Anmeldung, zum Kostenbeitrag und zum Ort ist bei den
jeweiligen gemeindlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu erfah-
ren. Die Kinder aus den bestehenden Gruppen werden rechtzeitig ein-
geladen.

Bankauflagen für St. Michael
Der Gemeindekirchenrat hat den Vorschlag der Frauenhilfe dankbar zu
Kenntnis genommen, bei der Finanzierung einheitlicher Bankauflagen
zu helfen. Die Kosten würden sich auf etwa 3000 Euro belaufen. Die
bisher zur Verfügung stehenden Mittel reichern für eine Realisierung noch
nicht aus. Deshalb wird herzlich um weitere Spenden gebeten.
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VERANSTALTUNGEN

im Gemeindehaus St. Michael

Frauenhilfe Mittwoch 17.12.2008 14.00 Uhr
Frauenhilfe Mittwoch 21.01.2009 14.00 Uhr

Frauenkreis Mittwoch 17.12.2008 19.00 Uhr
Frauenkreis Mittwoch 21.01.2009 19.00 Uhr

Männerkreis Montag 15.12.2008 19.30 Uhr
Männerkreis Montag 19.01.2009 19.30 Uhr

Christenlehre Mittwoch 15.45 Uhr
Kl. 4-6

Junge Gemeinde Freitag 18.00 Uhr

Singkreis
„accompagnato“ Freitag, 12.12. 2008 15.00 Uhr

Freitag, 09.01. 2009 15.00 Uhr
Bibelstunde Freitag 19.30 Uhr
Kinderchor Montag 15.40 Uhr

Blockflöte Plus Freitag 18.30 Uhr

im Gemeindehaus „Schalom“
Eltern-Kind-Kreis Mittwoch 16.00 Uhr
mit Spatzenmusik

Kirchenmäuse Donnerstag 15.00 Uhr
Jugendchor Donnerstag 18.30 Uhr
Kirchenchor Donnerstag 19.30 Uhr

Gruppenstunde Freitag 19.30 Uhr
für Suchtgefährdete
(Blaues Kreuz)

Konfirmanden KU-Projekt 13.12.2008 10.00 Uhr
10.01.2009 10.00 Uhr

ZUR JAHRESLOSUNG

Auf der Suche
Unmögliches wird sofort erledigt,
Wunder dauern etwas länger. In
Geschäften oder Behörden
prangt dieser Spruch manchmal
an der Wand. Ein deutlicher Hin-
weis darauf, es gibt keine schnelle
und einfache Problemlösung.
Dabei denken wir meist an mate-
rielle, greifbare Dinge oder An-
gelegenheiten, oft auch an Be-
schwerden. Die Frage an Jesus,
was ich eigentlich tun muss, um
das ewige Leben zu erben, scheint
einen ähnlichen Hintergrund zu
haben. Die Antwort
geht aber weit über die
materiellen Dinge und
die eigenen religiösen
Aktivitäten hinaus:
Halte die Zehn Gebote
und suche deinen
Schatz im Himmel.
Jesus spricht uns auf
unsere Verhaltensmus-
ter an.
Wie ist dein Verhältnis
zu Gott und zu den
Menschen?
Was bestimmt dein Le-
ben?
Verlässt du dich auf die
Kraft der Liebe oder auf
die Stärke deines Kop-
fes oder deiner Mus-
keln? Kümmerst du
dich nur um dein Bank-
konto oder deine ge-
sellschaftliche Reputati-

on – oder auch um die Schöpfung
und ihre Geschöpfe?
Seligkeit kommt nicht ausSeligkeit kommt nicht ausSeligkeit kommt nicht ausSeligkeit kommt nicht ausSeligkeit kommt nicht aus
wirtschaftlichem Reichtum. Se-wirtschaftlichem Reichtum. Se-wirtschaftlichem Reichtum. Se-wirtschaftlichem Reichtum. Se-wirtschaftlichem Reichtum. Se-
ligkeit kommt aus der Sucheligkeit kommt aus der Sucheligkeit kommt aus der Sucheligkeit kommt aus der Sucheligkeit kommt aus der Suche
nach einem Wnach einem Wnach einem Wnach einem Wnach einem Weg zu Gott.eg zu Gott.eg zu Gott.eg zu Gott.eg zu Gott.
Mag sein, dass manchmal dieser
Weg unmöglich erscheint. Bei uns
Menschen ist das wohl so, nicht
aber bei Gott. Er ist nämlich nicht
nur auf dem Weg zu uns, er ist
bereits da, in meiner Gegenwart,
in meinem Leben.
Das im Blick zu haben, ist bereits
eine Wegstrecke.

Carmen Jäger
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KIRCHENMUSIK GOTTESDIENSTE
Herzliche Einladung zum Adventskonzert
Am dritten Adventssonntag, dem 14. Dezember lädt die Evangelische
Kirchengemeinde Ludwigsfelde um 17 Uhr zu einem Adventskonzert in
ihre Kirche St. Michael ein. Das Akkordeonorchester „Harmonie“ will
auf hohem Niveau unter der Leitung von Viktor Bröse die Zuhörerinnen
und Zuhörer verzaubern.
Auf dem Programm stehen Werke von Albinoni, Joh. Seb. Bach, Vivaldi,
Grieg, Schostakowitsch, Piazzolla, Kölz, Würthner u.a.
Als Solisten wirken mit: Alexej Bröse (Marimbaphon), Burkhard Schmidt
(Saxophon), Olga Bröse (Violine), Tomofej Satarov (Bajan) sowie Stefanie
Arend und David Kauschke (Gesang).
Der Eintritt zu dem Konzert ist frei.

in St. Michael

1. Advent 30.11. Familiengottesdienst 10 Uhr
2. Advent 07.12. Predigtgottesdienst mit AM und KG 10 Uhr
3. Advent 14.12. Predigtgottesdienst 10 Uhr
4. Advent 21.12. Predigtgottesdienst 10 Uhr
Heilig Abend 24.12. Christvesper mit Krippenspiel 16 Uhr
Heilig Abend 24.12. Christvesper mit Kirchenchor 18 Uhr
Heilig Nacht 24.12. Christnacht mit Jugendchor 22 Uhr
1. Christfesttag 25.12. Weihnachtsfestgottesdienst mit AM 10 Uhr
2. Christfesttag 26.12. Weihnachtsfestgottesdienst 10 Uhr
1.So.n.Weihn. 28.12. Predigtgottesdienst 10 Uhr
Silvester 31.12. Jahresschlussgottesdienst mit AM 15 Uhr
Donnerstag 01.01. Neujahrsgottesdienst 15 Uhr
2.So.n.Weihn. 04.01. Predigtgottesdienst mit AM und KG 10 Uhr
1.So.n.Epiph. 11.01. Predigtgottesdienst 10 Uhr
2.So.n.Epiph. 18.01. Predigtgottesdienst 10 Uhr
3.So.n.Epiph. 25.01. Regionalgottesdienst in St. Michael 10 Uhr
L. So.n.Epiph. 01.02. Predigtgottesdienst mit AM und KG 10 Uhr

im Gemeindehaus „Schalom“

jeden Samstag um 16.45 Uhr mit Kinderstunde.
Am jeweils letzten Samstag im Monat mit Abendmahl.

in Kerzendorf

2. Advent 07.12. Predigtgottesdienst 10 Uhr
Heilig Abend 24.12. Christvesper 15 Uhr
1. Christfesttag 25.12. Weihnachtsfestgottesdienst 14 Uhr
Altjahrsabend 31.12. Predigtgottesdienst 10 Uhr
2. So.n.Epiph. 18.01. Predigtgottesdienst 14 Uhr
3.So.n.Epiph. 25.01. Regionalgottesdienst in St. Michael 10 Uhr

AM = Abendmahl
KG = Kindergottesdienst

Krippenspiel der Kinder
Am Heiligen Abend um 16 Uhr führen die Kinder des Kinderchores zu-
sammen mit den Kindern unserer Kindergruppen der Christenlehre  wieder
ein Krippenspiel auf.
Mit der Verkündigung der Weihnachtsgeschichte in der Form des Sing-
spiels wollen die Kinder allen Großen und Kleinen die Weihnachtsbotschaft
verkündigen.
Herzliche Einladung.
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KINDERSEITE KONFI-PROJEKT
Neustart im September
Nach dem Ende der Sommerferien startete auch das Konfirmanden-
projekt am 5. September in die nächste Runde. Aus den Pfarrsprengeln
Ahrensdorf, Christinendorf/Glienick und Ludwigsfelde kamen die Kon-
firmandinnen und Konfirmanden. Neben dem gegenseitigen Kennen-
lernen haben wir Steine gestaltet mit unseren Namen und unseren Far-
ben.

Beim Sägen zeigen die Jungen viel Engagement

Am 27. September ging es schon weiter. Ein ganzer Tag im Gemeinde-
haus Schalom führte uns zum Thema: „Menschenbild“ zusammen. Die
Arbeit mit der „Gen-Datei“ aber auch die spontanen Spielszenen nah-
men uns sehr in Anspruch.

Was machen wir jetzt?


